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— Sie©penglermeifter ber ©tcibt 3üric£) fjaben in einer
jahlreich befugten Verfammlung befcßloffen, aEe! auf»
jubieten, um bie Veenbigung ber EReubaute bei ©jeher,
EBpß & Sie. binnen wenigen Sagen ju ermöglichen.
9lm Sonnerltag haben fic£) ber Vaußrma Socher & ®o.
weitere ©penglermeifier ju biefem jjwecfe jur Verfügung
geftettt. Sie gitma hat fich an bie Regierung geroanbt
unb um genügenben polijeitidjen ©dfut) erfitc£)t.

— Sie Eirbeiterfchaft bei ©jeher EBpß & ®o.
hat bie abtehnenbe Haltung, bie fie bi! Sonnerltag
abenb ben Vebittgungen ber Sireftion gegenüber einge»

nommen hatte, nunmehr aufgegeben unb ihre oorbehaltlofe
3uftimmung ju folgenbem SRaueranfdjlag ber Sireftion
gegeben :

„Etacljbem biè Slrbeitérïommiffion namen! ber Elr»

beiterfd^aft bie oon ber Sireftion oerlangte ©rflärung
abgegeben hat, jufünftig bie Arbeiten am EReubau in
feiner SEBeife mehr ju ftören, werben bie SBerfftätten
Freitag nachmittag halb' 2 Uhr wieber geöffnet. Sie
©efcfiäftgteitung wirb wegen ber Vorfommniffe oont
legten Sienltag feine ERaßregelungen pornehmen."

Sacfjbecferftrcif iu giirich, ber nun bereit! länger
all 3 SRonate bauert, ift e! frfjon wieberholt ju wüften
©jenen gefommen. @o wirb ber „SR. &. 3-" getrieben:
Ser ®efd)äft!führer ber am meiften angefeinbeten Sach»

beeferftrma Vauert! EBitwe unb ber Vorarbeiter biefes

©efdfäfte! waren einmal oon einer Uebermacht ©trei»
fenber an ber Väcferftraße mißhanbett worbeit. ©ie
tragen feither, wie fie ber Vejirf!«nmaltf<haft mitteilten,
ftètl Söaffen auf fich- ®er Vorarbeiter Vinber, ber
legten ERontag am ßranfenafpl fReumünfter tätig war,
feßrte nun abenbl auf boni Velo nach bem ©efdfjäfte
jurücf. SGßährenb bei ganjen ERadjmittagl hatten fich
©treifenbe um bal ©ebäube ber $frma herumgetrieben,
barunter ein angeblicher Sachbecfer ©treuli, beffen rieß»
tiger ERame aber $ol)t fein foil. 9lll Vinber bern §aufe
jufulir, würbe er mit ben üblichen, nicht wieberjugeben»
ben Schimpfwörtern begrübt; manbrohte ihm, ihn oom
Stabe ju jerren. „©treuli" foE auch an bal Stab heran»
gefprungen fein unb Vinber angefaßt haben. Sa ftieg
ber burejj Slulbrücle wie ,,©haib, |>alunfe" u. f. w.
prooojierte Vorarbeiter oom Stab, jog feinen blinb ge»
iabenen Veooloer unb jagte „©treuli" eine Sabung Valuer
in! ©efidjt, bie biefem bie rechte Vacfe etwa! oerbrannte.
Saraufhin oerjogen fich bie ©treifenben, „ERaubmörber",
„SReooioerhelb" rufenb. Sie ©treifenben beftanben jum
geringften Seil au! Saä)becfern, fie hatten 3ujug oon
©eiten ber ©pengier unb anberer Vrancljen.

Sie $irma Vauert hat bereit! gegen jwei ©treifenbe,
ERiffeler unb fpübfchet, Étagen wegen Srohung oon Ver»
brechen erhoben, auch feßwebt ein ©hroerlet)ung!projeß
bei ©efchäftlfüfjrer! SöaEer gegen ben ©treiffüßrer
©ieber oor ben ©erlebten. @1 ftreifen in 3üricß noch
etwa jwanjig Sachbecfer, roäßrenb im Sienfte ber girma
Vauert neben einigen SlrbeitSwiEigen eine größere 3aßl
Sacßbecfermeifter arbeiten.

Sa! Elrbeiter» unb Vureaupctfounl ber SRailänber
©alfabtifett fteEte am 6. Dftober bie Slrbeit ein unb
würbe burch Sruppenaufgebot jum Verlaffen ber ga=
brifen gezwungen, ©either ift bie ©tabt ohne ©al.
Sie Elülbeßnung be! Streif! auf ©enua, SRobena, '

Sllejanbrien unb EReffina, wo bie gleiche ©efeEfcbjaft
»Union be! @aj", SRonopole aulübt, wirb erwartet.

Ser monatelange Äantpf int Vaitgetuerbc Verlini
hat jur Vilbung einer neuen meiftertreuen Vaußanb»
werferorganifation geführt, welche fich Vaußanbwerfer»
bunb oon ©roß»Verlin unb Umgebung nennt unb fich
ber Unterftütjung be! Verbanbe! ber Vaugefcßäfte er»
freut. Ser Vunb bejweclt, im ©Inoemeßmen unb auf

gütlichem SBege mit ben Elrbeitgebern bie Sage feiner
SRitglieber ju oerbeffertt. ®t gewährt wie bie anberit
Drganifationen feinen SRitgliebern itranfenunterftütjung
unb ©terbegelb. Elrbeitllo! geworbenen ERitgliebem
foE umgehenb wieber ju Elrbeit oerßolfen werben.

IkrstbiedaKS.
t Sari Saite, fyabrifatti in SBäbenltoil ftarb nach

längerem ßeiben in feinem 59. $aßr. Siurch pfeift,
©ejehief unb ©nergie hat er fich ä"m angefeljenen gabri»
fanten ber meeßanifeßen Vranche emporgearbeitet.

D6ac()t ©tiuïftrom $n Vtig fam legten Vtittwocf)
oormittag! ber QaEbeamte Äeel beim Vtambieren eine!
SBagen! mit bem eleftrifcfjen ©trom in Montait unb
würbe heftig auf ben Voben gestagen ; er erhielt fjhwere
Verlegungen am ^interfopf, man hufft jeboch, ihn ju
heilen.

9litf ber ©treefe Vrig=3feEe finb etwa innert einem
SRonat brei UnfäEe burch ©tarfftrom Verührung oor»
gefommen; eine nähere Unterfuchung über bie Urfachen
wäre hier wohl am Vlafee-

Verbcfferte Vlechfdjcrc. ©ine Rührung be! Scheren»
rneffer! würbe neuerbing! gefetjtich gefcfjütjt, weldhe ber
bamit aulgeftatteten Vlechfchere wefemlicl)e Vorteile ficfjert
unb bie 9Uacf)teile ber biltjerigen Vtechfcheren befeitigt.
Vei biefer ^onfiruftion wirb ber SRefferträger nidjt nur
burch einfallen Voljen im ©charnier geführt, fott»
bern noct) ertra burch jwei im rechten Sßinfel angeorb»
nete SattfroEen ; er fcfjleift fomit beim Arbeiten nicht mit
feiner ganjen gläche am ©cherenförper, fonbern burdh
bie fRoEenführung wirb jebe fReibung aufgehoben unb
ein fpietenb leichter ©ang bei wenig ßraftaufmanb er»

reicht, Saburch, bafj bie SaufroEen im rechten ÜBinfel

jum ©charnier angeorbnet finb, geben fie bei biefer oön
ber SRafchinenfabrif SRauerlberger & ffritjfche, Etoffen
i. ©achfen, gebauten Vlechfchere im Verein mit langer
Rührung auf bem Sragboljen einen ©egenhalt gegen ba!
läftige Stulweichen unb Umfippen be! ERefferträger! unb
beugen bei abfolut geraber Rührung ber SReffer auf
beren ganjer Sänge bem Umfanten be! ©chneibmaterial!
oor. @! wirb ittfolgebeffen fauberer unb ejafter Schnitt
ohne ©rat auf ber ganjen ERefferlänge erjielt. Ser
ERefferträger famt bem ©djerenmeffer ift oermittelft ber
SaufroEen in weiten ©renjen leicïjt naçhfteEbar, fo bah
ftarfe unb fchwächere SReffer ohne Veilagen, alfo auch

burch Elachfchleifen fchwädf)er geworbene EReffer oer»
wenbet werben fönnen, rooburdj eine größere Elulnutjung
be! EReffermaterial! ermöglicht wirb. Sa bie Rührung!»
roEen nur ganj gleichmäßig nachgefteEt werben fönnen,
ift ein auffißen ber ERefjer infolge einfeitigen Etacß»

fteEen! aulgefchloffeti unb fo größte Sebenlbauer ber
©cßneiben gewäfjrleifiet.

Hhs der Praxis — für die Praxis.
NB. »öetfimfl», Sanf#» nnb Sttbeitlflefn#e werben

unter btefe Oïubrtï ni#t aufgenommen ; berartige Slnjeigcn ge»

tjören in ben ^nfevatenteil bei iötatteS. fragen, welche „nutet
erfcheinen fotien, wotte man 20 ®tl. in 34iarten (fiir

3ufenbung ber Offerten) beilegen.

frage».
695. SBer wftré Sieferant «on einigen (junbett tamtenen

©chwetien auf 12 cm bei ntinbefienl 6 cm ©cbnittftäcbe, 1,30 m
lang? Offerten mit ißreilangabe au 9(tbert ffäb, ipotjhanbtung,
Sidjtenfteig.

696. SBer liefert eine $o<hbructturbine, 8—10 PS, ®ruct»
höhe ca. 30 m, ebenfo SBafferleitunglrohre «on 150 mm ®nrd)»
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— Die Spenglermeister der Stadt Zürich haben m einer
zahlreich besuchten Versammlung beschlossen, alles auf-
zubieten, um die Beendigung der Neubaute bei Escher,

Wyß à Cie. binnen wenigen Tagen zu ermöglichen.
Am Donnerstag haben sich der Baufirma Locher à Co.
weitere Spenglermeister zu diesem Zwecke zur Verfügung
gestellt. Die Firma hat sich an die Regierung gewandt
und um genügenden polizeilichen Schutz ersucht.

— Die Arbeiterschaft bei Escher Wyß à Co.
hat die ablehnende Haltung, die sie bis Donnerstag
abend den Bedingungen der Direktion gegenüber einge-

nommen hatte, nunmehr ausgegeben und ihre vorbehaltlose
Zustimmung zu folgendem Maueranschlag der Direktion
gegeben:

„Nachdem die Arbeiterkvmmission namens der Ar-
beiterschaft die von der Direktion verlangte Erklärung
abgegeben hat, zukünftig die Arbeiten am Neubau in
keiner Weise mehr zu stören, werden die Werkstätten
Freitag nachmittag halb> 2 Uhr wieder geöffnet. Die
Geschäftsleitung wird wegen der Vorkommnisse vom
letzten Dienstag keine Maßregelungen vornehmen."

Im Dachdeckerstrcik in Zürich, der nun bereits länger
als 3 Monate dauert, ist es schon wiederholt zu wüsten
Szenen gekommen. So wird der „N. Z. Z." geschrieben:

Der Geschäftsführer der am meisten angefeindeten Dach-
deckerfirma Bauerts Witwe und der Vorarbeiter dieses

Geschäftes waren einmal von einer Uebermacht Strei-
kender an der Bäckerstraße mißhandelt worden. Sie
tragen seither, wie sie der Bezirksanwaltschaft mitteilten,
stets Waffen auf sich. Der Vorarbeiter Binder, der
letzten Montag am Krankenasyl Neumünster tätig war,
kehrte nun abends auf dem Velo nach dem Geschäfte
zurück. Während des ganzen Nachmittags hatten sich

Streikende um das Gebäude der Firma herumgetrieben,
darunter ein angeblicher Dachdecker Streust, dessen rich-
tiger Name aber Hohl sein soll. Als Binder dem Hause
zufuhr, wurde er mit den üblichen, nicht wiederzugeben-
den Schimpfwörtern begrüßt; man drohte ihm, ihn vom
Rade zu zerren. „Streust" soll auch an das Rad heran-
gesprungen sein und Binder angefaßt haben. Da stieg
der durch Ausdrücke wie „Chaib, Halunke" u. s. w.
provozierte Vorarbeiter vom Rad, zog seinen blind ge-
ladenen Revolver und jagte „Streust" eine Ladung Pulver
ins Gesicht, die diesem die rechte Backe etwas verbrannte.
Daraufhin verzogen sich die Streikenden, „Raubmörder",
„Revolverheld" rufend. Die Streikenden bestanden zum
geringsten Teil aus Dachdeckern, sie hatten Zuzug von
Seiten der Spengler und anderer Branchen.

Die Firma Bauert hat bereits gegen zwei Streikende,
Niffeler und Hübscher, Klagen wegen Drohung von Ver-
brechen erhoben, auch schwebt ein Ehroerletzungsprozeß
des Geschäftsführers Waller gegen den Streikführer
Sieber vor den Gerichten. Es streiken in Zürich noch
etwa zwanzig Dachdecker, während im Dienste der Firma
Bauert neben einigen Arbeitswilligen eine größere Zahl
Dachdeckermeister arbeiten.

Das Arbeiter- und Bureanpersonal der Mailänder
Gasfabriken stellte am t>. Oktober die Arbeit ein und
wurde durch Truppenaufgebot zum Verlassen der Fa-
briken gezwungen. Seither ist die Stadt ohne Gas.
Die Ausdehnung des Streiks auf Genua, Modena,
Alexandrien und Messina, wo die gleiche Gesellschaft
„Union des Gaz", Monopole ausübt, wird erwartet.

Der monatelange Kamps im Baugewerbe Berlins
hat zur Bildung einer neuen meistertreuen Backhand-
Werkerorganisation geführt, welche sich Bauhandwerker-
bund von Groß-Berlin und Umgebung nennt und sich
der Unterstützung des Verbandes der Baugeschäfte er-
freut. Der Bund bezweckt, im Einvernehmen und auf

gütlichem Wege mit den Arbeitgebern die Lage seiner
Mitglieder zu verbessern. Er gewährt wie die andern
Organisationen seinen Mitgliedern Krankenunterstützung
und Sterbegeld. Arbeitslos gewordenen Mitgliedern
soll umgehend wieder zu Arbeit verholfen werden.

iitttchità!.
f Karl Laue, Fabrikant in Wiidenswil starb nach

längerem Leiden in seinem 59. Jahr. Durch Fleiß,
Geschick und Energie hat er sich zum angesehenen Fabri-
kanten der mechanischen Branche emporgearbeitet.

Obacht Starkstrom! In Brig kam letzten Mittwoch
vormittags der Zollbeamte Keel beim Plombieren eines
Wagens mit dem elektrischen Strom in Kontakt und
wurde heftig auf den Boden geschlagen; er erhielt schwere
Verletzungen am Hinterkopf, man hofft jedoch, ihn zu
heilen.

Aus der Strecke Brig-Jselle sind etwa innert einem
Monat drei Unfälle durch Starkstrom-Berührung vor-
gekommen; eine nähere Untersuchung über die Ursachen
wäre hier wohl am Platze.

Verbesserte Blechschere. Eine Führung des Scheren-
messers wurde neuerdings gesetzlich geschützt, welche der
damit ausgestatteten Blechschere wesentliche Vorteile sichert
und die Nachteile der bisherigen Blechscheren beseitigt.
Bei dieser Konstruktion wird der Messerträger nicht nur
durch einen einfachen Bolzen im Scharnier geführt, son-
dern noch extra durch zwei im rechten Winkel angeord-
nete Laufrollen; er schleift somit beim Arbeiten nicht mit
seiner ganzen Fläche am Scherenkörper, sondern durch
die Rollenführung wird jede Reibung aufgehoben und
ein spielend leichter Gang bei wenig Kraftaufwand er-
reicht. Dadurch, daß die Laufrollen im rechten Winkel
zum Scharnier angeordnet sind, geben sie bei dieser von
der Maschinenfabrik Mauersberger H. Fritzschè, Rossen
i. Sachsen, gebauten Blechschere im Verein mit langer
Führung auf dem Tragbolzen einen Gegenhalt gegen das
lästige Ausweichen und Umkippen des Messerträgers und
beugen bei absolut gerader Führung der Messer auf
deren ganzer Länge dem Umkanten des Schneidmaterials
vor. Es wird infolgedessen sauberer und exakter Schnitt
ohne Grat auf der ganzen Messerlänge erzielt. Der
Messerträger samt dem Scherenmesser ist vermittelst der
Laufrollen in weiten Grenzen leicht nachstellbar, so daß
starke und schwächere Messer ohne Beilagen, also auch

durch Nachschleifen schwächer gewordene Messer ver-
wendet werden können, wodurch eine größere Ausnutzung
des Messermaterials ermöglicht wird. Da die Führungs-
rollen nur ganz gleichmäßig nachgestellt werden können,
ist ein aufsitzen der Messer infolge einseitigen Nach-
stellens ausgeschlossen und so größte Lebensdauer der
Schneiden gewährleistet.

ffiis M Praxis — M sie Praxis.
M, Verkaufs-, Tausch- «ud ArveitSgesnche werden

unter diese Rubrik «icht aufgenommen; derartige Anzeigen ge-

hören in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche „unter
Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in Marken (für
Zusendung der Offerten) beilegen.

Wer wäre Lieferant von einigen hundert tanuenen
Schwellen auf 12 om bei mindestens 6 era Schnittfläche, 1,80 m
lang? Offerten mit Preisangabe an Albert Fäh, Holzhandlung,
Lichtensteig.

tîftk. Wer liefert eine Hochdruckturbine, 8—10 L3, Druck-
höhe ca. 30 m, ebenso Wafferleitungsrohre von 150 mm Durch-



450 SUuftc. fdguetj. l£Mubn».=,3eitnnfl („axteifterblatt"; 9lr. 28

l#W4<<ft«<«»<lH «H>

- Korkplatten
für baugewerbliche Zwecke

zur Isolierung gegen Kälte, Wärme, Schall und Feuchtigkeit liefern in nur vorzüglichen
Qualitäten oder übernehmen zu billigen Preisen unter weitgehendster Garantie die

fix und fertige Ausführung von Isolierungen durch ihre eigenen
^ und tüchtig geübten Spezialarbeiter

Roll. Jacob & Cie., z. „Thalgarten", Winterthor.
Garantie für prima Ware und sachgemässe Ausführung. Man verlange Spezial-Offerten

»

«H» «8» jBDSQäE «»FW
meffer? Offerten für neue, über für öftere gebrauchte, itod) gut
erhaltene an grattj Pöfd), 3nftatlation§gefd)äft, glumë.

<iî)7. 3"^ 2fu§f)ilfe ober ©rfatj ooit 2Baffer füllte eine
anberc Kraft beigefetjt merben. 2Baë iniie mo£)t Der rationetlfie
©ifai) ititb mie ftarf fotlte eine fotd)e Plafcbine fein, um eine
Paid)ohfräfe jit treiben, eoent. meldjeê ift bie fotibefie 33ejug§>
quelle?

<>98. SBer fjätte Stotjrionije, gut erhalten, abzugeben?
SButjenlänge 1200—1250 mm, ®ide 100 mm. Offerten an bie
©jpeb. unter ©Ijiffce Z 008.

<»99. 28er (jiitte einen altem, nod) guterljalteuen ©öpet
Zum ®refdjen ittib gutterfd)neiben abzugeben Offerten mit
Preisangabe an g. ,&afner, fjoljbäitbler, Perüoti (2largau).

799. 2Bcld)e JÇnbrit liefert Palifanberftäbe an 28ieberuer^
Eüufer? Offerten mit Plufter ait Q. ©teuri, ©djreiuertneifler in
Seidigen (Pent).

791. SBeldje girma märe für prcß= unb ©tau,sa; beit für
tleiuere Plaffenartifel gut eingerichtet unb leiftungëfâbig? Offen
ten an ©art Poßbarb & So., Pefornibürfteufabril Pemi§mü£)le,
Kt. ^ürid).

702. 28er hätte billig abzugeben: 1 leidjtere 2Bafferrab;
meHc mit momöglid) uierarntigeit Pofelten, Sägern, ferner ein
3ttf)iirab unb Kolbe», zirfa bieimal iiberfebeitb, in möglidjft leidjter
Konftrullion, ,^irfa 10 ßättgelager für 40 mm SOäeUen, 1 9iient=
fdjeibe oon 1,20—1/10 cm ®tam., Preite §irîa 130—150 mm.
Offerten ait ©qëler & Dlobr, Plabiëmit (Pern).

793. 28er liefert zuqefrâëte Siitbenßäbcben 3x3x61 cm?
Offerten an g. Ptetenf)o!j, ®ved)§lermarenfabrif, pfüffifoit (3rd).).

794. 58er bütte eine gebraudjte, noch in gutem 3"f'<rnbe
bcfinbUdje oierfeitige (pobe'mafdjine abzugeben ©egett Kaffa.
Preife utib Pefd;reibung beförberc unter ©biffre W É 704 Die

©jpebilioti.
795. 28er Ijüttc l 28aggon rottanucre, faubere Pretter,

60 mm biet, troefeu. abzugeben? Offelten an Keller & ©ggematiu,
(poljljaublutta. Pa m

799. 28eld)e (eiftungbfäbige genfierfabrü liefert att ©ebrei--
ltermeifler jeberzeit gegen bar fotibe, faubere gettfter otjne ©taë,
2luftrid) unb ©tpen, atfo fertig ab 2Berfftütte? (Sannem, göl)rett=
unb pitdjpineîÇolj?)

797. 28er hätte einen eifemen 2Be(ibaum, 3 3'/a m lang,
mit (Pteiliger IHofette famt Kammrübettt junt Pctrüb einer ©age
jit oerfaufen? Offerten tinter ©fjiffre Ii 707 an bie ©ppebition.

798. 28er liefert tannene troefene ©djioarten mtb Santtcm
luebeln unb eoent. ju meldjem Preife fratifo Pern?

799. 2'8eldjer 2lrd)iteft ober gad)tunbige ber Paitbraitdje
!anii über biefeë ©ebiet in 2lnterifa eigene ©rfaljrungeit mitteilen?
Jpcrren, meldje fetbft längere Qeit in 2lnterifa toaren, toerbeit (jbfl.
gebeten, ihre 3lbreffe an ßpiffre P K 709 an bie ©jpebition zu
fenbeti,

719. 28er batte eine gebraud)te, aber guterijatteuc Sranë=
miffion ,pt oer taufen, beftcf)èub in 2Bctie 40 mm ®utcl)m., 7 m

lang, ba^u 3—4 (pätigelager, 2 Pollen leer ti. ootl, 40 cm ®urchm.,
40 mm Pobrung, je 10—12 cm breit; 1 Polle 80 cm ®urcl)tit.,
40 mm Pobrung, jirla 25 cm breit, ferner 1 iHiemettfcbeibe 80
unb 70 nun Pobrung, sirfa 25—30 cm breit. Offerten mit Preië
angabe aitrf) für einzelne Seite an g. SlnberriitbiS ©rbeu, ©ägerei,
©fat),/

711. 28er fabriziert ©eritftljalter, ©erüfttrager, ©üifdjaUtugs-
fdjtaufen, PelouftBßel, Pflafterbauen, ©erttftüammern, Pfal)l= unb
©punbfdpibe, ©djiebfarrenräber ait§ ©tabl, Kniebebetfteinjangen
au§ ©tal)l ic. für ben 2Bieberoerfauf? Offerten unter ©biffa
L 711 au bie ©ybeb.

712. Pin 2BilleuS, nädjften grübling mein 2Baffenoerf
iimjuänbern. 2Bie oiel Kraft mürbe fid) ergeben bei einer 28a ffer-
menge oon 35—70 ©efunbenlitern unb 9,20 m ©efätlc? Sänge
ber Seiluug 330 m ; biefelbe mürbe gerabe ttitb ba§ ©efällc jient=
tid) gleichmäßig. 28a§ für iUBbrenburdjnteffer ift erforbertid), unt
möglidjft menig ®rucf ,51t oerlieren? 28aë für SHBbreit, außer
3ementröbren fiitb inbesug auf ©otibität mie Piltigteit bie ge=

eiguetften? PSetdjeê ©pftent oott Surbine märe für biefen gall
baë zmerfmäßigfte iHatfdjläge unb Offerten oon erfahrenen
gacljleuten unter ©hifft-e Z 712 beförbert bie ©peb.

713a. 28er fnbrijiett Oiutenniafdjhteii juin Hinten (Känneln)
ber .ÇoljbBbcn mtb 5« meldjent preië bei ootlftänbigcr ©arantie
für tobellofe 2Irbeit? b. 28er hätte einen älteren, nod) in gutem
3«ftanb befiublidjen Sreibrienteu abzugeben. Sänge ca. 9,50 m,
Preite ca. 15 cm? Offerten au ©ruft Köhler, Pobenmadjer,
ÏOlabiëmit (Pern).

714. 58er härte eine gebraudjte Sranëmiffionëmclle, aber
nod) in gutem 3"fimb bitligft abjugeben, 3,80—4 m lang, 35 min
biet? Offerten mit preiëangabe an bie med). ®red)ëterei (£b.

©qgcr, 28i)itau (Pern).'
715. 2Beldje§ ©efdjäft tönnte in größeren 'Quantitäten

(zum 2Bieberuerfauf) feines, getroctneteë Knodbenntebl abgeben?
Offerten mit Pieiëangaben unter ©hiffre F 715 an bie (Sjrpeb.

719a. 28er hätte eine gebraud)te, nod) gut erhaltene gelb=
fdjmiebe unb einen tleinen SlmboS oon 100—130 kg abzugeben?
b. 28er bütte eine gebrauchte Kopierpreffe abjugebeit? Offerten
unter ©biffre A 716 an bie ©ppeb.

717a. 28er liefert tomplette ©inridjtmtgen jur peinent-
fteinfabritation b. 28er liefert galottfieu mit bemegtid)cu Prett'
eben? c. 28er liefert ca. 1000 n© engtifdje iHienten? d. 28er
liefert gebraudjte, noch gut erhaltene ®rel)fd)eibe mit 6 m ®urd)=
meffer

718. 28er liefert £>ohbörrofen für ©ebreittereien Offerten
mit Pbbiibuttgen an bie ©ypeb. unter ©Ijiffre L 718.

719. 28er projeïtiert unb liefert Po[lbabugeleife:2lti(agen
unb Kippmagen mit ®rebgeftctl oon ca. 0,25 m' gnbbtt? Of»
ferten an bie Pled). ©teinjeug^fHBbrenfabrit Sd)affl)aufen.

729. 28er liefert fofort ca. 100 ©tiief gaitj Irocfettc, bud).
Sreppentritte, fertig, 100—120 cm lang, 35 cm breit unb 42 mm
biet, mit ober oljue ©tab, franfo ©tation @d)ioi)j, gegen Kaffa
©cbr. ©affer, 3'iumevei, gbad)=@d)mpj.
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Messer? Offerten fur neue, oder fur ältere gebrauchte, noch gut
erhaltene an Franz Bösch, Jnstallationsgeschäft, Flums.

007. Zur Aushilfe oder Ersatz von Wasser sollte eine
andere Kraft beigesetzt werden. Was iraie wohl der rationellste
Ersatz und wie stark sollte eine solche Maschine sein, um eine
Bauholzfräse zu treiben, event, welches ist die solideste Bezugs-
guelle?

008. Wer halte Nohrwnlze, gut erhalten, abzugeben?
Walzenlänge 1200—1250 mm, Dicke 100 mm. Offerten an die
Exped. unter Chiffre 14 008.

000. Wer hätte einen ältern, noch guterhaltenen Göpel
zum Dreschen und Fntterschneiden abzugeben? Offerten mit
Preisangabe an I. Hafner, Holzhändler, Berikon (Aargau).

700 Welche Fabrik liefert Pnlisanderstäbe an Wiederver-
käufer? Offerten mit Muster an I. Steuri, Schreinermeister in
Leißigen (Bern).

70l. Welche Firma wäre für Preß- und Stanza: beit für
kleinere Massenartikel gut eingerichtet und leistungsfähig? Offer-
ten an Carl Bosthard >K Co., Reformbürflenfabrik Remismühle,
Kt. Zürich.

70Ä. Wer hätte billig abzugeben: 1 leichtere Wasserrad-
welle mit womöglich vierarmigen Rosetten, Lagern, ferner ein
Zahnrad und Kolben, zirka dreimal übersetzend, in möglichst leichter
Konstruktion, zirka 10 Hängelager für 40 mm Wellen, I Riem-
scheibe von 1,20—I/W em Diam., Breite zirka 180—150 mm.
Offerten an Gysler à Rohr. Madiswll (Bern).

70!t. Wer liefert zngefräste Lindenstäbchen 8x8x01 am
Offerten an I. Bietenholz, Drechslerwarenfabrik, Pfäffikon (Zrch.).

704. Wer kätte eine gebrauchte, noch in gutem Znstande
befindliche vierseitige Hobe'maschine abzugeben? Gegen Kassa.
Preise und Beschreibung befördert unter Chiffre W 1ì 704 die
Expedition.

70.?. Wer hätte l Waggon rottanuere, saubere Bretter,
00 nun dick, trocken, abzugeben? Offerten an Keller K Eggemann,
Holzhandluna. Bein.

700. Welche leistungsfähige Fensterfabrck liefert an Schrei-
ucrmeister jederzeit gegen bar solide, saubere Fenster ohne Glas,
Anstrich und Seyen, also fertig ab Werkstücke? (Tannen-, Föhren-
und Pitchpine-Holz?)

707. Wer hätte einen eisernen Wellbaum, 8 10/^ m lang,
mit O-teiliger Rosette samt Kammrädern zum Betrieb einer Säge
zu verkaufen Offerten unter Chiffre II 707 an die Expedition.

708. Wer liefert tannene trockene Schwarten und Tannen-
wedeln und event, zu welchem Preise franko Bern?

700. Welcher Architekt oder Fachkundige der Baubranche
kann über dieses Gebiet in Amerika eigene Erfahrungen mitteilen
Herren, welche selbst längere Zeit in Amerika waren, werden höfl.
gebeten, ihre Adresse an Chiffre 0 I< 700 an die Expedition zu
senden.

740. Wer hätte eine gebrauchte, aber guterhaltene Trans-
mission zu verkaufen, bestehend in Welle 40 mm Durchm., 7 m

lang, dazu 8—4 Hängelager, 2 Rollen leer u. voll, 40 em Durchm.,
40 mm Bohrung, je 10—12 em breit; I Rolle 80 em Durchm.,
40 mm Bohrung, zirka 25 em breit, ferner 1 Riemenscheibe 80
und 70 nun Bohrung, zirka 25—80 ei» breit. Offerten mit Preis-
angabe auch für einzelne Teile an I. Anderrüthis Erben, Sägerei,
Schwyz-

714. Wer fabriziert Gerüsthalter, Gerüstträger, Einschalungs-
schlaufen, Betonstößel, Pflasterhauen, Gerüstklammer», Pfahl- und
Spundschuh?, Schiebkarrenräder aus Stahl, Kniehebelsteinzangen
aus Stahl ic. für den Wiederverkauf? Offerten unter Chiffre
I- 711 an die Exded.

71Ä Bin Willens, nächsten Frühling mein Wasserwerk
umzuändern. Wie viel Kraft würde sich ergeben bei einer Waffer-
menge von 85—70 Sekundenlitern und 0,20 m Gefällc? Länge
der Leitung 880 m; dieselbe würde gerade und das Gefälle ziem-
lich gleichmäßig. Was für Röhrendurchmesser ist erforderlich, um
möglichst wenig Druck zu verlieren? Was für Röhren, außer
Zementröhren sind inbezug auf Solidität wie Billigkeit die ge-
eignetsten? Welches System von Turbine wäre für diesen Fall
das zweckmäßigste? Ratschläge und Offerten von erfahrenen
Fachleuten unter Chiffre X 712 befördert die Exved.

71Z« Wer fàiziert Natenmaschinen zum Nuten (Känneln)
der Holzböden nnd zu welchem Preis bei vollständiger Garantie
für tadellose Arbeit? d. Wer hätte einen älteren, noch in gutem
Zustand befindlichen Treibriemen abzugeben, Länge ea. 0,50 m,
Breite ca. 15 cm? Offerten an Ernst Kohler, Bodenmacher,
Madiswil (Bern).

714. Wer Härte eine gebrauchte Transmissionswclle, aber
noch in gutem Zustand billigst abzugeben, 8,80—4 m lang, 35 min
dick? Offerten mit Preisangabe an die mech. Drechslerei Ed.
Gyger, Wynan (Bern).

713. Welches Geschäft könnte in größeren Quantitäten
(zum Wiederverkauf) feines, getrocknetes Knochenmehl abgeben?
Offerten mit Preisangaben unter Chiffre N 715 an die Exped.

710«. Wer hätte eine gebrauchte, »och gut erhaltene Feld-
schmiede und einen kleinen Ambos von WO—180 Icg abzugeben?
b. Wer hätte eine gebrauchte Kopierpresse abzugeben? Offerten
unter Chiffre rV 710 an die Cxped.

717«. Wer liefert komplette Einrichtungen zur Zement-
steinfabrikation? k. Wer liefert Jalousien mit beweglichen Brett-
chen? v. Wer liefert ca. 1000 nC englische Riemen? 0. Wer
liefert gebrauchte, noch gut erhaltene Drehscheibe mit 0 m Durch-
messer?

718. Wer liefert Holzdörrofen für Schreinereien? Offerten
mit Abbildungen an die Exped. unter Chiffre U 718.

710. Wer projektiert und liefert Rollbahngeleise-Anlagen
nnd Kippwagen mit Drehgestell von ca. 0,25 m' Inhalt? Of-
serten an die Mech. Steinzeug-Röhrenfabrik Ichaffhausen.

7S0. Wer liefert sofort ca. >00 Stück ganz trockene, buch.

Treppentritte, fertig, 100—120 cm lang, 35 cm breit und 42 mm
dick, mit oder ohne Stab, franko Station Schwyz, gegen Kassa?
Gebr. Gasser, Zimmerei, Jbnch-Schwyz.
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W. Wolf, Ingenieur, Zürich
vormals Wo'f & Weiss

Werkzeugmaschinen
Permanente Ausstellung

Spezialmaschinen für den Automobil-Bau

Einrichtung g inzer Werkstätten
Präzisions-Fräsmaschinen aller Art

in höchster Vollendung
Drehbänke, Hobel- und Shapingma>chincn,

Bohrmaschinen in,sc; u

Schleifmaschinen, Bohrwerke etc. etc.
S

721a. SQjeïdje ffabrit liefert bie heften unb biüigften ®relp
bäute, 125 cm ©pitjeumeite unb 20—25 cm @pit3enf)öf)e, and) für
91abfabritation eiugeridjtet, unb Söanbfägeu fombiniert mit Song-
Iodjbofjv» unb föobehitafdjine für firaftbetrieb SEBürbe eoentuetl
and) ältere tabellofe ©tafdjiue taufen? b. SBer tonnte Va—t
SBaggoit ganz biirre, fdjöne @fd)enbrctter in allen ®imenftoneu
non 3—9 em ®idfe tiefern? Offerten mit Preisangabe au Stub,
©ttitiger, HBagiter, OaooS-.ptatj.

Asphalt-
und Gementarbeiten aller Art

Trottoirs, Keller- und Braueroi-Böden, Torrassen, Korridore,
Remisen, Magazino, Durchfahrten etc.

Asphaltierung von Kegelbahnen.
Holzpflasterungen
Stallböden
Antleläolithböden, öt- und

säurofest, für Fabriken, Ma-
schinenräumo etc.

Asphalt-Parkett

Beton-Bau 18111b u
Plättli-Böden
Asphalt-Blci-Isolier-

platten zur Abdeckung von
Gewölben, Fundamenton,
Unterführungen ote.

Dachpapp-Dächer.

Holzcement-Dächer.
— Mehrjährigo Garantie für alle Arbeiten. •

KOCH & G£ vormais E. Baunibepgep & Koch, BASEL

Asphalt» und Cementbaugeschäft.

Antworten.

Hluf (frage 564. ©ine nod) gut erhaltene luvbinc bat
mögen ©idjtgebraud) biftigft abzugeben : ßeiittid) £hitii, im £>of,
©erberei unb Streibriemenfabrit, Jorgen (3üiid)).

Hlttf ffrage 605. HBenben ©ie fid) gefl. an SöittgfjeUi, iöau=
meifter, in SBelp (SSern), ber eine foldje 3enientfteinpreffe, menig
gebraucht, billig abgeben tann.

Hluf ffrage 616. Höir finb in ber Sage, ©tafyifugelu für
Stugettager in Ia. Hlugfüfjrung in befter Qualität ju liefern.
3tm§(er & ©te., geuertl)aleu.

Hluf (frage 627 unb 650. Söettbeit ©ie fid) ait bie finita
©. Sard)er & ©ie., äöerfjeuggefdjaft, $ürkl).

Hluf ?frage 647. HBenben ©ie fid) an bag mürtt. .sjüt ten=
inert HBafferalfittgen, meldjeS fotdje Söalfongetänber al§ ©peziati»
tat fabriziert. ®oiuizit beS ©eneraloertreterS : Söafet, ©auenftr. 22.

21uf ffrage 640. ©otdje ©tfcnbledjformen, utjue bieten,
liefert innert fürjefter fÇrift Ulbert ©raf, Stein a. 911).

Htuf [frage 650. ffalIS Qljnett nod) feine paffetiben ©djab»
loneti offeriert mürben, fann Ahlten 91id),u'b ipfrenger, Söafet, mit
Hlbreffe eiueS Sief et autcu an ,£>anb geben.

Hluf ffrage 652. ©in unfehlbares ©littet gegen bett Çol,v
murin ift bag „gentdjtofe Hhitinonnin=©arboltneuut", zu beziehen
bei iÇaraïucim & ©o. in Söufel.

Hluf ffrage 654. ©inen fotdjen ßpliubcr, neu, liefert Qtjneu
uad) ©lafj: Hilbert ©raf, ©pcuglerei, ©tein a. 91t).

Hluf ffrage 656, 9iol)l)aut .Babtiräber liefert ffriebr. Söect,

Sörrad) bei Söafei.

Hluf ffrage 657. ©ine roftoerzebrenbe Hlnftridjfarbe für
®atup[feffel unb anbere ©ifenteile liefert uorteilbaft in bemäljrter
Oualitüt 91id)arb Sßfrenger, söafei, mtb ftebt auf birefte Hinfrage
mit Offerte gerne zu ®iettfien.

Htuf ffrage 657. HBenbeu ©ie fid) an ffriebr. H3ed, Sörrad)
bei Söafei unter geft. Hingabe, mag in beut 91eferooir aufbe»
maljrt roieb.

Htuf (frage 663. SEnbellofe HBafdjeiuridjtiiiigeit liefert für
gröfteic ,£>augf)altungcn ffr. ©ifinger, Söafei.

Htuf ffrage 666, ffrauzöftfdje frerbe, ©peifeaufzüge, Stell er-
mariner für fjotelfüdjen liefert ffr. ©ifinger, Söafei.

Htnf ffrage 666. Söetreffenb ©peife»Hlufzüge moUcu ©ie ftdj
gefl. an ff. ©ilbereipen, Söafei, mcitben.

Htuf ffrage 667. ffür Stïidjen finb bie heften Sööben inbezug
auf ©efitnbfjeit berjenigen, bie fid) meifteng in irrten aufbalteu,
ganz geroifi jene, bie fufitoanu unb jugteid) elaftifcf), fugenlog unb
feuerfidjer finb. r.

Htuf ffrage 667. ®er hefte unb foiibcfte Söobettbclag für
eine Stüdje ift unzmeifelbnft ein Söetag auS @tcmzeug»©!ofait=
platten ; bitte fflfre Hlbreffe gefl. etnzufenbeu au bie ffitma ff.
©ilbereiften, ^Baumaterialien, söafei, roeldje ffljnen Offerte unb
©lufter gerne zugeben laffen mirb.

Hluf ffrage 668. 3ementrot)rformcu, gebraudjt unb neue,
!atm fffjnen abgeben: ffof. Sörutt, Stetten», £>ebe= unb Söaumerf»

Zettgfabriî, ©ebifott.
Hluf ffrage 670. Söin in ber Sage, über biefe platten

nälpe Hhteïunft zu geben, bejnj. inteieffierc mid) für bie Sieferung,
£> 3'®^ff^"&umiler, Qiirid).

Htnf ffrage 671. Söetonl)äufer famt ®äd)er tc. tjabe id)
fä)on oor 20 ffol)>-'cn erfteüt unb tarnt barüber ausführliche HluS=

tnnft geben. Hlbreffe uott ber ©ppebitior. gegen SfJoflfarte z"
hatten. W.

Htuf ffrage 672. Sie befte HBafferauSnütjung (0,8 HP) ift
mit einer ffrancigsSLurbine zu erreichen. HBtr fteljen mit Sßrojett
unb Offerte gerne zu ®ienften. ©tafcl)tuen[abrit Çod)borf, ffrei)
& ©ie.

Htuf (frage 674. HBenben ©ie fid) uertrauengoolt an bag
Hlrdjitetturbureau ^fol). ©lüUer, Hirdjitett in SBifdjofgzeü, rceldjer
Qbneu bag ©eroünfdjte liefern fann.

Hluf ffrage 675. 5hg äuucrtäffigfte, (jellfte unb billigfte Söe»

(eud)tung uon ©dtifflifticlereieu empfehle ^fbuen bie Hhifdjaffuug
eiiteS Suftgag » Htpparateg „U'.ioerfal" oon Ruling 3'wictr), in
©loUiS, uon mo Ql)nen auf HBunfd) S)3rofpeîte unb ©utadjten fo»

fort zngefanbt meroett.
Hluf ffrage 675. Hhg inteufiofteg unb bitligftcg Sicl)t für

©djiffliftictereten empfehle bag StinleipSicIjt, St'ofteuooranfdjläge
ltub Sßrofpe'te erhalten ©ie gratis buret) Vnn. HBeit-Dtff, ©enerah
oertretcr, Söafei.
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7A1s Welche Fabrik liefert die besteil und billigsten Dreh-
bänke, 125 em Spitzenweite und 20—25 cm Spitzenhöhe, auch für
Radfabrikation eingerichtet, und Bandsägen kombiniert mit Lang-
lochbohr- und Hobelmaschine für Krastbelrieb? Würde eventuell
auch ältere tadellose Maschine kaufen? 5. Wer könnte 1

Waggon ganz dürre, schöne Eschenbreiter in allen Dimensionen
von 8—9 cm Dicke liefern? Offerten mit Preisangabe an Rud>

Ettinger, Wagner, Davos-Platz.

ì«pk»it
unll Kkinentgi'bkjtkn sllkp ki't

Irvttoirs. Xollsr- unä Lranorol-Lîiàon, 'lorrassoii, Korriäaro,
lîomissn, UiiAneinv, Ourelckàckon oìo.

^spkaltierunA von KeZelbalinen.
>Iolxpkli,«teiunAen
8tiìllbôcke»
àtielîiolitlrbâclen, iil- ar.cl

oäurukost, kür àbrik»», Nu-
sokinonräumo oto.

/X8plralt-?arkett

ketan-kau 1819 9»
?lnttli-k»cken
^s^Iialt-kloi-Isolior-

platten üur râbllookan^ von
lckorvirlbon, lkaiiànonton,
klatorkäbrunzvn oto.

Vaclipîipp-Ilìiclier.

tto>zevvmvnî»VZvksi'.
»» Uvbrjällrigv Llarantis kür gllo àbsiton. >

Kvkli ä M»,à kWàgkl' öl iioM, KMI.
^spkalt- unâ LonientbauKesLliäkt.

MtlVSttîN.
Ans Frage 564. Eine noch gut erhaltene Turbine hat

wegen Nichtgebrauch billigst abzugeben: Heinrich Hum, im Hof,
Gerberei und Treibriemenfabrik, Horgen lZürich).

Auf Frage 665 Wenden Sie sich gest. an Binghetii, Ban-
Meister, in Belp (Bern), der eine solche Zementsteinpresfe, wenig
gebraucht, billig abgeben kann.

Auf Frage 616 Wir sind in der Lage, Stahlkugeln für
Kugellager in In. Ausführung in bester Qualität zu liefern.
Amsler à, Cte., Feuerthaleu.

Auf Frage 6S7 und 656. Wenden Sie sich au die Firma
C. Karcher K Cie., Werkzeuggeschäst, Zürich.

Auf Frage 647. Wenden Sie sich an das württ. Hiitten-
werk Wasseralfingen, welches solche Balkongeländer als Speziali-
tät fabriziert. Domizil des Generalvertreters: Basel, Nauenstr. 22.

Auf Frage 646. Solche Eisenblcchsvrmeu, ohne Niete»,
liefert innert kürzester Frist Albeit Graf, Stein a. Rh.

Auf Frage 656. Falls Ihnen noch keine paffenden Schab-
lonen offeriert wurden, kann Ihnen Richard Pfrenger, Basel, mit
Adresse eines Lieferanten an Hand gehen.

Auf Frage 65Ä. Ein unfehlbares Mittel gegen den Holz-
wurm ist das „geruchlose Antinonnin-Carbolinenm", zu beziehen
bei Paravicini là Co. in Basel.

Auf Frage 654. Einen solchen Zylinder, neu, liefert Ihnen
nach.Mast: Albert Gras, Spenglerei, Stein a. Nh.

Auf Frage 656. Rohhant-Zahnräder liefert Friedr. Beck,
Lörrach bei Basel.

Auf Frage <»57. Eine rostverzehrende Anstrichfarbe für
Dampskesfel und andere Eisentcile liefert vorteilhaft in bewährter
Qualität Richard Pfrenger, Basel, und steht auf direkte Anfrage
mit Offerte gerne zu Diensten.

Auf Frage <»57. Wenden Sie sich an Friedr. Beck, Lörrach
bei Basel unter gest. Angabe, was in dem Reservoir anfbe-
wahrt wird.

Auf Frage 66!4. Tadellose Wascheinrichtnngen liefert für
größere Haushaltungen Fr. Eisinger, Basel.

Auf Frage 666 Französische Herde, Speiseaufznge, Teller-
wärmer für Hotelküchen liefert Fr. Eisinger, Basel.

Aus Frage 666. Betreffend Speise-Aufzüge wollen Sie sich

gest. an F. Silbereisten, Basel, wenden.

Auf Frage 667. Für Küchen sind die beste» Boden inbezng
auf Gesundheit derjenigen, die sich meistens in ihnen aufhalten,
ganz gewist jene, die fustwann und zugleich elastisch, fugenlos und
feuersicher sind. r.

Auf Frage 667. Der beste und solideste Bodenbelag für
eine Küche ist unzweifelhaft ein Belag ans Stcinzeug-Mosaik-
platten; bitte Ihre Adresse gest. einzusenden an die Firma F.
Silbereißen, Banmaterialien, Basel, welche Ihnen Offerte und
Muster gerne zugehen lassen wird.

Auf Frage 668. Zementrohrformeu, gebraucht und neue,
kann Ihnen abgeben: Jos. Brnn, Kelten-, Hebe- und Bauwerk-
zengsabrik, Nebilon.

Auf Frage 676. Bin in der Lage, über diese Platten
näh'.i e Auskunft zu geben, bezw. interessiere mich für die Lieferung.
H Zweifrl-Huwiler, Zürich.

Auf Frage <»71. Betonhänser samt Dächer w. habe ich

schon vor 20 Jahren erstellt und kann darüber ausführliche Aus-
kauft geben. Adresse von der Expedition gegen Postkarte zu er-
halten. W.

Auf Frage 67S. Die beste Wasserausnützung (0,8 119) ist
mit einer Francis-Turbine zu erreichen. Wir stehen mit Projekt
nnd Offerte gerne zu Diensten. Maschinenfabrik Hochdorf, Frey
à Cie.

Auf Frage <»74. Wenden Sie sich vertrauensvoll an das
Architektnrbnrean Joh. Müller, Architekt in Bischofszell, welcher
Ihnen das Gewünschte liefern kann.

Auf Frage <»75 Als zuverlässigste, hellste und billigste Be-
lenchtnng von Schifflistickereien empfehle Ihnen die Auschaffung
eines Luftgas-Apparates „U-.iverfal" von Julius Zivicky, in
Mollis, von wo Ihnen auf Wunsch Prospekte und Gutachten so-

fort zugesandt weroen.
Auf Frage <»75. Als intensivstes und billigstes Licht für

Schifslistickereien empfehle daL Kinley-Licht. Kostenvoranschläge
und Prospekte erhalten Sie gratis durch Hrn. Weil Olsi, Genera'-
vertrete', Basel.
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Wilh. Baumann, Dörgen
Rolladen-Fabrik 476 u

établissement
dieser Branche in der Schweis

Vorzüglich eingerichtet.

Holzrolladen aller Systeme.

Rolljalousien
mit eiserner Federwalze

eingeführt 1892; vorzügl. bewährt
Praktisches und bestes System

besonders für
Schulhäuser, Hotels etc.

Iii

Ausführung je nach Wunsch in einheimischem,

nordischem oder überseeischem Holze.

___ «a#

ij i i Herr Robert Häusler, Bern, Beaumont Werdtweg 17

immer. » Emil Zürcher, Baumeister, Heiden.
„ Max Stephan, Schlosoermeister, Pérolles-Freiburg.

Stuf Qrage 676. @djweif= mtb ®ecoupier--©agett für SBitM
ijauer zc. be^iefjett Sie vorteilhaft bei SR. spfrenger, SSafel.

Stuf Orage <',88. SRunbftabhobetmafcfjinen treu liefert in be=

roäfjrterSonftruftion Dîidj. spfrettger, SBafct, unb ftefjt auf birefte
Stufrage mit Offerte gerne gu ®ienften.

Stuf grage 083. SRitnbftabhobettnafdjinen liefert in befter
SluSführttttg uttb gtt bitltgften greifen ©rnft ©traub, güridj, SReu=

©eibenhof.
Stuf grage 687. Sfreisfägen unb îtreiêfageuroetten mit

SRingfdjmierung, liefert ©rnft ©traub, güridj, ScemSeibenfjof.

Stuf grage 687. SreiSfägen unb ©pattmafdjinen liefert
mit tttib ohne Sraftbetrieb SRicfj. spfrettger, 83afet, unb ftefjt auf
birefte Anfrage mit Offerte gern 31t ®ienften.

2(ttf Orage 689 a. Sßafdjtjafen unb S8Ied)abbieg=3Rafd)inett
tarnt .Qtjneu bittig abgeben JB. ©djneiber, ©epnerattee 36, gürtet) I.

Stuf grage 689 c. Sine fetjr gut erhaltene SBtedjabbieg*
ntafdjine, 2 m lang, tjat bittigft 3u oerfottfen £>einr. SBerttjeimer,
güridj I, ©efsneraüee 46.

Stuf ffrage 691. SEifd)ter=SErocfen=, SBärtm unb Seimofen
liefert in bewährter Sfonftruftion Dlicfj. ißfrenger, SBafel, unb fteht
auf birefte Stnfrage mit Offerte gern 31t ®ienften.

Stuf ffrage 691. Seimöfen in befter ûtuêfiifjrung tjätt fietS
auf Sager ©rnft ©traub, Qiirid^, 5Reu=©eibenhof.

Stuf Otaße 692. ®ie Slbreffen fänrtticfjer ©ägereien ber
©djweig, ca. 1600 ©tücf, liefert 3unt SBetrage 001t ffr. 8 pro
®aufenb, bie ©j:pebittou beS „Offertenblatt für bie ©djroeiger»
Onbuftrie", Sîtingenftrafe 42, gürierj.

Stuf ffrage 694. S3itt ©rftetter uoit ©IjatetS uttb fönnte mit
Siortagen fofort bienen nebft ^Preisangaben unb wünfctje mit ffrage=
fteiter itt Untertjanbtung 31t treten. ff. 93öfdj, gimmermeifter, §arb=
Oberriet (SH^etntal).

Stuf Otage 694. Söüttfdjen mit ffrageftetter in SBerbinbung
311 treten, um bie bejitglicfjen ^Preisangaben zc. mactjen 311 fönnett.
SBtlbfjaber, SRöbeF unb S3augefdjäft, SBatlenftabt.

SubmissiOMS-Hnzeiflcr.
®er Siacfjbrurf biefer boKftänbigften ,Suf<*>«wten=

fteftung atter i« ber ©djtueig pubtijierten ©nbmiffionett ift
unterfaßt. ®ie SRebaftton.

Zürich. ©cijuthauö&au ffetbbad) antgüridjfee. ©ipfet*,
(«tafer-, @rfjreiuer= u. ©djlofferarheiteu, SBefefMäßtieferunfl,
ifJarfctP unb SRalerarbctten, -Steigung^ uub fauttäre 5f«=
lagen. iptäne zc. bei Strctjiteft Stug. SBeittj, ©tatupfettbactjftr. 5,
güricb I. Offerten mit Sluffdjrift „©djulhaitSbau ffetbbaclj am
güricfjfee" an ©c^ufpräftbent ©. SBüfjter in ©djirntenfee bet ffetM
bad), für bie ipeigungSs unb fanitären Stntageu bis 31. Oftober,
für alte übrigen Slrbeiten bis 16. Oftober.

Aargau. ©cfjvetnetarbeit (Oettfter, ®ürett) aut Si eubau
©täubte, SJerwatter, Snufettburg. Geingabetermin 15. Dftober.

Aargau. ffabrifaufbau SBöffterli=(Bef)rfg & (£ie. iu
SSteltingen, 9Jlaurer= uub Bimnterarbeiten. päne zc. bei
SIrdjiteft D. SSötfterti, SSaben. Offerten MS 12. Oftober an bezt=

felben.

Thurgau. töttrijener iRtetucnbobeu im Sehr3imuter ber
Dberfdjute Oberhofen, 93ea- Sfreuglingen.- Offerten bis 13. Oft.
an §. ©pengter, ©efjutpfteger, ®elttgljofen. SfuSfanft bafefbfi.

Schweizer. Bundesbahnen, Kreis III. $0(3=
Iteferungen für bie 2Sertftätte ®. SB. ©. in ,3ttri(t| :
2350 m' @tcf)en(abeu, in SBäunten, gan3 fauber unb gerabe ge=

madjfen, 4—8 m fang, 400—5C0 mm breit, 24—100
mm bief.

280 m^ Stporutaben, in SBäumen, fauber unb gerabe get»aci)fen,
3—6 m tang, minbeftenS 400 mm breit, 36—65 mm bief.

7000 m» Oötjrentaben, in SSäunten, gan3 fauber unb gerabe ge=

madjfen, 4,1—6,2 m tang, minbeftenS 340 mm breit,
24 mm Md.

4000 m' ft'übrentaben, in.SBäutnen, ntittelfauber, ohne fdjroar^e
Stefte, 5,6—6,2 m lang, minbeftenS 310 mm breit, 54 bid.

1250 m" ®nnnentabett,. in SSäunten, gans fauber unb gerabe
- geroachfen, 5—8jm lang, 350—600 mm breit, 12—180

mm bief.
1000 m* ®annentaben, in SBäumen, fauber unb gerabe geraadj=

fen, ohne fchroarje Sfefte, 5—6 m fang, minbeftenS 350
mm breit, 24 mm bief.

1200 m» ®aunentabeit, fauber, für ©erüfibiefen zc.,, auf ber
gan3eit Sänge ooüfatitig, parallel nmfehnitten, 5—6 m
tang, 250—500 mm breit, 60—90 mm bief.

4300 m" TCttuuettfrtbeit, ntittelfauber, auf ber gan3en Sänge ooH=

fantig, parallel nmfehnitten, 5—6 m lang, 250—400 mm
breit, 18—50 mm bid.

2000 m^ ®annetttaben, gewöhnliche Dualität, auf ber gansett
Sänge oottfantig, aber itidjt parattet nmfdjnitten, 4—6
m tang, 250—400 mm breit, 60 mm bid.

350 m" SBudjeutaben, in SBäumen, ganj fauber unb gerabe ge*
wadjfen, 5—6 m tang, 400—800 mm breit, 40—120
mm bid.

300 m' ©fdjeutaben, in SBäumeit, gan3 fauber unb gerabe ge=
wadjfen, 3—6 m tang, minbeftenS 350 mm breit, 40—45
mm bid. /'V- - wi.i/:

300 ©tiid ^oppelfattctt, rottannen, auf ber gansett Sänge üoH=

fantig, parattet nmfdjnitten, marffrei, gang fauber unb
gerabe gewactjfen, 6 m lang, 90—120 mm breit, 90 bis
120 mm bid.

50 m® Shutbefdjett, gang fauber unb gerabe gewaehfen, mit
glatter fftinbe, für ©tiefe, 3—8 m tang, am bidertt
©nbe 350 mm, ant bünttertt ©ttbe 150 mm SRittbefts
burchmeffer.

300 ©tüd ïHottannen iHuubftnugett, gang fauber unb gerabe
gewaehfen, gang grün itt ber SRinbe gn liefern, für Sei=

tern, 8 m lang, ant bünnern ©nbe 50 mm SRinbeft»
burdhttteffer.

S8ei ben ©rfjtiittwaren in SSäumen ift begügtidj ber Stngabe
ber SBreite ber minimale mittlere SBautnburdjmeffer nerftanben.

®ie Stblieferung hat gttr Çâtfte bis ©nbe SRärg unb gur gälfte
bis ©nbe 1908 franfo oergottt, SBatjnhof gürtdj, fiattgufinben.

SieferungSoorfdjriften mit ®etailverjeid)ttiS beim SBorftanb
ber Söerfftätte ber @. S8. SB. in güriefj ; biefetben flnb ittt Stngebot
auSbrtidtidj anguetfetttteit. Stngebote für gauge ober teitweife Sic-
ferung bis 15. Dftober att bie SfreiSbireftion III in gürid).

ttttttttttttttttt
E. Beck

JPieterlen bei Biel-Bienne
Telephon

Telegramm-AdreMe :

PAPPBECK PIETERLEN.

Telephon

Fabrik für
la. Holzoement Dachpappen
Isolirplatten Isolirteppiohe

Korkplatten
and Bämtliche Theer- und Aophaltfabrikate

Deckpapiere
roh und imprägniert, in nur beater Qualität, zu

billigsten Freisen. 820 u

452 Mnstr. fchwrtz. Handw.-Zrttnng („Meisterblatt") Nr. 28

Mil. kAINIM, Hl>W
Kollseisn ^Adl'îk 476 u

Alttttîî cwbliîîement
aieser «ranche In «ter Schwel»

Vor?üglicli eingericdtet.

l-iolên-ollAlikn allöl' 8>stemk.

kolilZsIvusivn
mit eisernerBeckerrval^e

smgokübrt I8S2; vorrügl. bswäbri
praktisciies unci bestes 8gstem

besonciers kür

SvliutkZusei», Noteis etv.

<»M»m»g je »zoll iàcii !» e!»Iie!m!Zl!lis»>^

»mliiscliem »à àmmchm Hells.

>S«

i Herr kobort Bäu.slsr, Lern, Beaumont IVsrätveg 17

livlllvlm. „ Bmil üürodor, Baumeister, lloiäsn.
„ Aax Stgpdnn, gobiossermeister, Grelles krsidurg.

Auf Frage <i7<». Schweif- und Decoupier-Sägen für Bild-
Hauer :c. beziehen Sie vorteilhast bei R. Pfrenger, Basel.

Auf Frage <»8Z. Rundstabhobelmaschinen neu liefert in be-

währterKonstrultion Rich. Pfrenger, Basel, und steht auf direkte
Aitfrage mit Offerte gerne zu Diensten.

Auf Frage <»8Z. Rundstabhobelmaschinen liefert in bester
Ausführung und zu billigsten Preisen Ernst Sträub, Zürich, Neu-
Seidenhof.

Auf Frage <»87. Kreissagen und Kreissägenwellen mit
Ningschmiernng, liefert Ernst Sträub, Zürich, Neu-Seidenhof.

Auf Frage <»87. Kreissägen und Spaltmaschinen liefert
mit und ohne Kraftbetrieb Rich. Pfrenger, Basel, und steht auf
direkte Anfrage mit Offerte gern zu Diensten.

Auf Frage <i8N s. Waschhafen und Blechabbieg-Maschinen
kann Ihnen billig abgeben B. Schneider, Geßnerallee 36, Zürich I.

Auf Frage 689 v. Eine sehr gut erhaltene Blechabbieg-
Maschine, 2 m lang, hat billigst zu verkaufen Heinr. Wertheimer,
Zürich I, Geßnerallee 46.

Auf Frage <»91. Tischler-Trocken-, Wärm- und Leimofen
liefert in bewährter Konstruktion Rich. Pfrenger, Basel, und steht
auf direkte Anfrage mit Offerte gern zu Diensten.

Auf Frage 991. Leimöfen in bester Ausführung hält stets
auf Lager Ernst Sträub, Zürich, Neu-Seidenhof.

Auf Frage K9A. Die Adressen sämtlicher Sägereien der
Schweiz, ca. 1600 Stück, liefert zum Betrage von Fr. 8 pro
Tausend, die Expedition des „Offertenblatt für die Schweizer-
Industrie", Klingenstraße 42, Zürich.

Auf Frage 994. Bin Ersteller von Chalets und könnte mit
Vorlagen sofort dienen nebst Preisangaben und wünsche mit Frage-
steller in Unterhandlung zu treten. I. Bösch, Zimmermeister, Hard-
Oberriet (Rheintal).

Auf Frage <'»91. Wünschen mit Fragesteller in Verbindung
zu treten, um die bezüglichen Preisangaben rc. machen zu könne».
Wildhaber, Möbel- und Baugeschäft, Wallenstadt.

S«bmiî5lsi>z>?I>lZîlgèl.
Der Nachdruck dieser vollständigsten Zusammen-

stellung aller in der Schweiz publizierte« Submissionen ist

untersagt. Die Redaktion.

Zlitniok. Schulhauöbau Feldbach am Zürichsee. Gipser-,
Glaser-, Schreiner- u. Schlofferarbeiten, Beschläglieferung,
Parkett- und Malerarbeiten, HeizungS- und sanitäre An-
lagen. Pläne rc. bei Architekt Aug. Berth, Stampfenbachstr. 5,
Zürich I. Offerten mit Ausschrift „Schulhausbau Feldbach am
Zürichsee" an Schulpräsident C. Bühler in Schirmensee bei Feld-
bach, für die Heizuugs- und sanitären Anlagen bis 31. Oktober,
für alle übrigen Arbeiten bis 16. Oktober.

Asnyou. Schreinerarbeit (Fenster, Türen) am Neubau
Stäuble, Verwalter, Laufenbnrg. Eiugabetermin 15. Oktober.

Asi-gsu. Fabrikaufbau Bölsterli-Gehrig «k Cie. in
Mellingen. Maurer- und Zimmerarbeiten. Pläne rc. bei
Architekt O. Bölfterli, Baden. Offerten bis 12. Oktober an den-
selben.

îkui'gsu. Buchener Riemenbode» im Lehrzimmer der
Oberschule Oberhofen, Bez. Kreuzlingen. Offerten bis 13. Okt.
an H. Spengler, Schulpfleger, Dettighofen. Auskunft daselbst.

vunelosdsknon, Itneiis »I. Holz
lieferungen für die Werkstätte S. B. B. in Zürich:
2350 m2 Eichenladen, in Bäumen, ganz sauber und gerade ge-

wachsen, 4—3 m lang, 400-500 mm breit, 24-100
mm dick.

280 M" Ahoruladen, in Bäumen, sauber und gerade gewachsen,
3—6 m lang, mindestens 400 mm breit, 36—65 mm dick.

7000 m2 Föhrenladen, in Bäumen, ganz sauber und gerade ge-
wachsen, 4,1—6,2 m lang, mindestens 340 mm breit,
24 mm dick.

4600 m' Föhrenlade«, in Bäumen, mittelsauber, ohne schwarze
Aeste, 5,6—6,2 m lang, mindestens 340 mm breit, 54 dick.

1250 m" Tannenladen,, in Bäumen, ganz sauber und gerade
gewachsen, 5—8jm lang, 350—600 mm breit, 12—180
mm dick.

1000 m" Tannenladen, in Bäumen, sauber und gerade gewach-
sen, ohne schwarze Aeste, 5—6 m lang, mindestens 350
mm breit, 24 mm dick.

1200 m2 Tannenladen, sauber, für Gerüstdielen :c., auf der
ganzen Länge vollkantig, parallel umschnitten, 6—6 m
lang, 250—500 mm breit, 60-00 mm dick.

4300 m" Tannenladen, mittelsauber, auf der ganzen Länge voll-
kantig, parallel umschnitten, 5—6 m laug, 250—400 mm
breit, 18—50 mm dick.

2000 m" Tannenladen, gewöhnliche Qualität, auf der ganzen
Länge vollkantig, aber nicht parallel umschnitten, 4—6
m lang, 250—400 mm breit, 60 mm dick.

350 m^ Buchenladen, in Bäumen, ganz sauber und gerade ge-
wachsen, 5—6 m lang, 400—800 mm breit, 40—120
mm dick.

300 m" Eschenladen, in Bäumen, ganz sauber und gerade ge-
wachsen, 3—6 m lang, mindestens 350 mm breit, 40—45
mm dick. -

300 Stück Doppellattcn, rottannen, auf der ganzen Länge voll-
kantig, parallel umschnitten, markfrei, ganz sauber und
gerade gewachsen, 6 m lang, 00—120 mm breit, 90 bis
120 mm dick.

50 m° Rundeschen, ganz sauber und gerade gewachsen, mit
glatter Rinde, für Stiele, 3—8 m lang, am dickern
Ende 350 mm, am dünnern Ende 150 mm Mindest-
durchmesfer.

300 Stück Rottannen-Rundstangen, ganz sauber und gerade
gewachsen, ganz grün in der Rinde zu liefern, für Lei-
tern, 8 m lang, am dünnern Ende 50 mm Mindest-
durchmesfer.

Bei den Schnittwaren in Bäumen ist bezüglich der Angabe
der Breite der minimale mittlere Baumdurchmesser verstanden.

Die Ablieferung hat zur Hälfte bis Ende März und zur Hälfte
bis Ende 1008 franko verzollt, Bahnhos Zürich, stattzufinden.

Lieferungsvolschriften mit Detailverzeichnis beim Vorstand
der Werkstätte der S. B. B. in Zürich; dieselben sind im Angebot
ausdrücklich anzuerkennen. Angebote für ganze oder teiliveise Lie-
ferung bis 15. Oktober an die Kreisdirektion III in Zürich.

»«eil
bei Viel - Liemie

roispiiou
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